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Warum wird die interne Umweltbetriebsprüfung durchgeführt? 

 

Die EMAS-Verordnung (Anhang III) sieht eine regelmäßige interne Überprüfung (Um-

weltbetriebsprüfung = UBP) des Umweltmanagementsystems vor. Die UBP ist eine sys- 

thematische und unabhängige Untersuchung, mit deren Hilfe überprüft wird, inwieweit 

das aufgebaute Umweltmanagementsystem mit den Anforderungen der EMAS-

Verordnung einschließlich der Anforderung zur Einhaltung der bestehenden Gesetze 

und Vorschriften im Einklang steht. Bei Auftreten etwaiger Abweichungen müssen Kor-

rekturmaßnahmen festgelegt werden. 

Die UBP hat insbesondere zwei Funktionen: 

1. Das Unternehmen kann zur Vorbereitung auf die externe Begutachtung vorhan-

dene Schwachstellen erkennen und ausräumen. 

2. Die UBP dient als Kontroll- und KVP-Instrument (Kontinuierlicher Verbesse-

rungsprozess = KVP), das zur Überprüfung und Korrektur des eigenen Umwelt-

managementsystems regelmäßig eingesetzt werden soll. 

Anforderungen der EMAS-Verordnung an die Umweltbetriebsprü-

fung 

 

In der EMAS-Verordnung Anhang III ist beschrieben, mit welcher Zielsetzung, welchem 

Umfang und welcher Häufigkeit die Umweltbetriebsprüfung durchgeführt werden soll. 

Darüber hinaus soll ein Programm für die Umweltbetriebsprüfungen gewährleisten, dass 

die Leitung der Organisation die für sie nötigen Informationen zur Kontrolle der Umwelt-

leistung und der Wirksamkeit des Umweltmanagementsystems erhält. 

Zu den Zielen gehören insbesondere die Bewertung des Managementsystems und die 

Feststellung der Übereinstimmung mit der Politik und dem Programm der Organisation. 

Dies schließt auch die Einhaltung der rechtlichen und sonstigen Verpflichtungen im Um-

weltbereich ein. Für den Umfang der Umweltbetriebsprüfung sollte festgelegt werden, 

welche Bereiche erfasst, welche Tätigkeiten geprüft und welche Umweltkriterien in wel-

chem Zeitraum berücksichtigt werden. Zur Umweltbetriebsprüfung gehört auch die Beur- 
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teilung der Daten, die zur Bewertung der Umweltleistung notwendig sind.  

Die Umweltbetriebsprüfung ist in regelmäßigen Abständen, mindestens aber jährlich, durchzuführen 

Dabei müssen nicht alle Bereiche und Tätigkeiten jedes Jahr, mindestens aber einmal in drei Jahren 

(bzw. bei Anwendung der Ausnahmeregelung für kleine und mittlere Unternehmen in vier Jahren) geprüft 

werden. Die Häufigkeit, mit der eine Tätigkeit geprüft werden muss, ist abhängig von der Art, dem Um-

fang und der Komplexität der Tätigkeit und der Bedeutung der damit verbundenen Umweltauswirkungen: 

Tätigkeiten mit bedeutenden Umweltauswirkungen müssen also häufiger geprüft werden. Zudem beein-

flussen bei früheren Umweltbetriebsprüfungen festgestellte Probleme und die Vorgeschichte bei Um-

weltproblemen die Häufigkeit der Umweltbetriebsprüfungen. 

Die Umweltbetriebsprüfung muss folgende Schritte enthalten: 

- Verständnis des Managementsystems 

- Beurteilung der Stärken und Schwächen des UMS 

- Erfassung von Nachweisen, die zeigen an welchen Stellen das Managementsystem leistungsfä-

hig ist und wo nicht 

- Bewertung der Ergebnisse der Umweltbetriebsprüfung 

- Formulierung der Schlussfolgerungen 

- Berichterstattung über die Ergebnisse und Schlussfolgerungen der Umweltbetriebsprüfung 

Ziel ist es dabei, die Umweltrelevanz der untersuchten Tätigkeiten zu bewerten, zu prüfen, ob die gelten-

den Normen und Vorschriften eingehalten werden und ob Umweltziele erreicht werden.  

Bei der Auswahl der Mitglieder des Umweltbetriebsprüfungsteams muss darauf geachtet werden, dass 

die ausgewählten Auditoren Kenntnisse in der Durchführung interner Audits haben und bei der Durchfüh-

rung der Umweltbetriebsprüfung objektiv und unparteilich vorgehen. 

Die Ergebnisse der UBP müssen für die Organisationsleitung in schriftlicher Form festgehalten werden. 

Der Bericht muss mindestens Angaben zum Umfang der UBP, den Grad der Übereinstimmung der Um-

weltpolitik innerhalb der Organisation, zu Fortschritten im Bereich des Umweltschutzes, den Grad der 

Einhaltung von rechtlichen und sonstigen Verpflichtungen im Umweltbereich (inkl. Maßnahmen, die dies 

nachweisen), zur Wirksamkeit und Zuverlässigkeit der Regelungen für die Überwachung und Minderung 

der Umweltauswirkungen und falls relevant auch zu Korrekturmaßnahmen enthalten. 
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